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Flandin und Laval in London eingetroffen
Roch keine feste Derhandlungssormel — Deutsche Rückfragen zum Donaupakt

»me «MMmmmiWeii!
für den Rückkauf der Saargruben

Berlin,  31 . Januar.
Aus Anlaß des überwältigenden Ergebe

nisses der Saarabstimmung und beseelt vor
dem Willen, der Reichsregierung die sich auS
der Rückgliederung des S - argebietes ergeben¬
den wirtschaftlichenLasten tragen zu Helsen
hat sich eine große Anzahl von Volksgenosse«
erboten, goldene Schmucksachen zur Ver¬
fügung zu stellen. Diese Opkerbereitschafl
zeugt von einem vorbildlichen Patriotismus

Die Ablieferung von Goldschmuck, wie ,.i
im Jahr 1813 und zuletzt in der schlimmste«
Notzeit des Weltkrieges stattgefunden hat, ist
heute jedoch nicht erforderlich
DaS neue Reich ist stark genug
umaufNotspendenimvorliegen-
dcn Fall verzichten zu können;  es
möchte den Opfersinn der Bevölkerung allei«
Vorbehalten für die Milderung von Not und
Armut im Lande. Im übrigen sind bereits
Vereinbarungen getroffen worden, die sicher¬
stellen, daß die Bezahlung der Saargruben
ohne Inanspruchnahme der Gold- und Devi¬
senbestände der Reichsbank erfolgen kann
Aber auch die Wäbrunasvolitik bedarf oam
allgemein der Ablieferung von Schmucksachen
nicht, sondern bedient sich der bekannten wirk¬
samen Wirtschaftsmaßnahmen, um den Zah¬
lungsverkehr mit dem Ausland zu regeln.

Vs wird daher gebeten, von derartigen
Goldschmuckivcnden abzusehen: Goldmünze«
können selbstverständlich nach wie vor bei
der Reichsbank umaetauscht werden.

Göring
bei Mars»-» Wsubski

Warschau, 31. Januar.
Der preußische Ministerpräsident General

Gbring  ist Donnerstag mittag von der
Jagd beim polnischen Staatspräsidenten in
den Forsten von Bialowiec nach Warschau
zursickaekebrt. Er war mittaas beim deut¬
schen Botschafter von Moltke zu Gast.

Am Nachmittag stattete Ministerpräsident
General Göriiig  dem Marschall Pil-
sudski  im Schloß Belvedere einen Besuch
ab. der über IV- Stunden währte.

Kinder lvreiMN KanS in die Ml
Wahnsinnsanfall der Mutter angesichts der

Trümmer
Bukarest, 81. Januar.

Ein furchtbares Unglück  ereignete
sich in dem Hause eines Bergarbeiters in der
Gemeinde Derliva  bei Klausenburg. Die
drei Kinder de? Bergarbeiters die allein im
Hause zurückgeblieben waren, landen beim
Spiel in einer Rocktasche ihre? Vaters eine
Dvnamttpatrone  und warten sie
nachdem sie damit gespielt hatten, in das
H e r d l e u e r.

Die Folaen waren furchtbar. Das HauS
floq buch st üblich in die Luft.  Die
Körver der 3 Kinder wurden in tausend
Festen rerrikien.  Mit Mühe gelanq es
den Dorfbewobnern. die Verbreitung eines
Brandes zu verhüten.

Als die Eltern zurückkamen fanden sie nur
noch die rauchenden Trümmer  ihres
hauips „ad einiae verkohlte Kleiderfetzen von
ihren Kindern vor Die Mutier erlitt einen
Wahnsinnsanlall  und mußte ins
Irrenhaus-  gebracht werden.

AAS Nestle »1, ZsH-ze
Ministerpräsident Flandin und Außen¬

minister Laval tragen am Donnerstag abend
kurz nach 19 Uh, in London ein.

Die deutsche - »na Kat ihre Botschafter
m Paris und Rom beauftragt , Erkun-
p-ounaen Uber den Donaupakt einzuziehen.

Ministervrasident Göring wurde in War.
schau von General Pilsndski empfangen.

Im Wiederaufnahmeversahren wurde Ober-
lentnant Marloh, der im Jahre 1919 29 Auge,
hörige der Volksmarimdivisionerschießen ließ,
volle-ändig rehabilitiert.

^5'». Stiristrssv'-is wurde durchschnittlich»m7 Prozent gcsenkt.

Parts , »1. Januar.
Ministerpräsident Flandin und Außen¬

minister Laval sind am Donnerstag mittag
mit dem «Goldenen Pfeil" nach London ab¬
gereist.

Ter „Jntronsigeant " will aus sicherer
Quelle erfahren haben, daß die britische
Regierung sich nicht dazu Hab«
entschließen können , neue Ver¬
pflichtungen hinsichtlich der eu¬
ropäischen Sicherheit zu über,
nehmen.  Man sei in London jedoch be¬
reit, die im Locarnopakt übernommenen Ver¬
pflichtungen erneut zu bestätigen. Man
dürfe sich nicht verheimlichen, daß eine solche
Einstellung den französischen Ministern nicht
genügend erscheine, um auf die Militärklau¬
seln des Versailler Vertrages verzichten zu
können.

Tie englischen Morgenblätter besaßen sich
eingehend mit dem Besuch der französischen
Minister. Außer den bereits gemeldeten In¬
formationen über den Inhalt der am Mitt¬
woch tn den Vorverhandlungen doch noch
zustandegekommenenEinigungssormel veröl-
fentlichen «Times" einen Leitartikel, der eine
Mahnung an die unbelehrbaren Kreise
Frankreichs darstellt. ..Tie iranzösischen Mi-
nister" heißt es darin , „kommen in dem kri¬
tischen Augenblick, wo es mehr als sonst not-
wendig erscheint, daß Staatsmänner ihre
Aufmerksamkeit vor allem der Hauptfrage
widmen. Das Kernproblem in diesem Fall
begehe darin daß eine Vereinbarung über
die Begrenzung der Rüstungen mindestens
zwischen den führenden Ländern Europas
zustande kommen muß." Das Blatt äußert
große Unruhe über ..Anzeichen von Zynis-
mus und Pessimismus, die sich in den letzten
Tagen in Paris bemerkbar machten" und
wendet sich gegen die Unglücksprophetenund
Obstruktionspolitiker in allen Ländern die
die größte Gefahr für den europäischenFrie¬
den seien.

An den Bemühungen, doch noch ein Ab¬
kommen zustandezubringen, müßten sich na¬
türlich andere Länder, und vor allem
Deutschland beteiligen. Aber die unmittel¬
bare Aufgabe der iüns Staatsmänner sei.
zwischen Großbritannien und Frankreich eine
LeriöhnungderdeutschenGleich-
heitsiorderung mit der iranzö.
fischen Sicherheitssorderung  zu.
standezubringen. Frankreich beharre dar¬
auf daß die Sicherheit entweder in einer ge-
samteuropäischen Lösung oder in einem
Bündnisspstem bestehen müsse. Es erwarte
vor allem daß Großbritannien sich an einem
Kollekiivsystem beteilige und dadurch ein
Uebergewicht an Macht gegenüber dem An-
greiser sicherstelle. Falls es von Großbritan.
nien die Uebernahme einer aktiven Verant.
Wörtlichkeit nicht erhalten könne dann werde
es to gut wie sicher zu dem System der Bünd¬
nisse zurückkehren.
Die Ankunft In der Themsestadk

Ministerpräsident Flandin und Außen¬
minister Laval trafen am Donnerstag kurz
nach 19 Uhr in London ein.

Sie wurden auf dem Viktoriababnhaf von
Ministerpräsident Maedonald  und Außen¬
minister SirJohn Simon  beqriißt . Der
französische Botschafter und ein Vertreter
der enapschen Regier««« waren den franzö-
tck̂en Ministern «ach Dover entqeqenaefahren.-sui Sie Bt'!pitch»,ige,i am Fieilag und
Samstag scheint eine eigentliche Tagesord¬
nung nicht zu bestehen, obwohl die Zusam¬
menkunft mit ungewöhnlicher Gründlichkeit
vorbereitet worden ist.

Dies hat seinen Grund vor allem darin,
daß es bisher nicht gelungen ist. die bei¬
derseitigen Anschauungen über wichtige
griindsätzliche Fragen , die mit dem deutschen
Gleichberechligiingsanspruch und den iran-
zösischen Sicherheitssorderungen zusammen-
hängen, auf einen gemeinsamen
Nenner  zu bringen.

In amtlichen Kreisen in London wurde
heute ebenso wie m Paris erklärt , daß die
in der Presse erschienenen Berichte über eine
bereits gefundene feste Formel fowohlun-

ricy11g als auch  unautorisiert  seien.
In einer Pariser Reutermeldung heißt es in

diesem Zusammenhang, daß die auf beiden Sei¬
ten des Kanals über eine Abkommensgrund¬
lage veröffentlichten Nachrichten mehr ein
Wunsch als eine Realität seien.

Nichtsdestowenigerscheine es klar zu sein,
daß eine Erörterungtzgrundlage
gefunden worden sei. auf der sich arbeiten
laste und die eine beschleunigte Behandlung
des Fragenbereiches gestatte: aber die beiden
lür Frankreich lebenswichtigen Punkte, die
Bürgschaften und die Sanktionen , seien von
einer Klärung noch sehr weit entfernt.

Deutsche Rückfragen In Paris und Rom
zum Donaupakk

Schweizer Zeitungen bringen die Mel¬
dung. wonach in Berliner diplomatischen

Berlin , 31. Januar.
Der Nelchskommifsar für Preisüber¬

wachung teilt mit:
Auf Grund der in den letzten Tagen mit

; dem Reichs- und preußischen Ministerium
^ für Ernährung und Landwirtschaft, dem

Reichsnährstand und dem Stickstoffsyndikat
gepflogenen Verhandlungen ist folgendes
festgesetzt:

Zur erfolgreichen Durchführung der Er»
zeuaunasichlacht der deutschen Landwirt¬
schaft wird mit sofortiger Wirkung
für den Rest des Dstnaesahres ein Sonder»
abschlaa aus den  Stickst offvrriS
gewährt: er beträgt für Stickstoffdünger
3 Rps .. für K^tksttckstoffg Rpf.  se Kilo¬
gramm Stickstoff. Dies bedeutet im Durch¬
schnitt »ine Preisermäßigung um etwa
7 Prozent.

Um die Abnehmer der zu Dezember- und
Januar -Pieiien vom Stickstoff-Syndikat be¬
zogenen Düngemittel vor unmittelbaren Ver¬
lusten zu schützen gewährt das Stickstoff»
Shndikat auf diese Mengen insoweit eine
Vergütung als der Februar -PreiS abzüglich
des Sonderabschlages unter den Dezember-
uno Januar -Preisen liegt. Darüber hinaus
wird eine Rückvergütung nicht gewährt.

Präsident Roosevelt  übersandte dem
Bundeskongreß am Donnerstag m einer
Sonderbotschaft den Bericht des im vorigen
Sommer von ihm eingesetzten Lustsahrtaus,
schustes der interessante Einblicke in die
amerikanische Lustsahrtpolitik gewährt. Der
Ausschuß hat sowohl die bei der Beförde¬
rung der Luitpost durch private Lustsahrt-
gesellichasten zutage getretenen Mißstände,
wie auch die Entwicklung des amerikanischen
Flugwesens im allgemeinen untersucht und
m Bergleichszwecken eingehende Studien in
Europa und Mittelamerika gemacht. Er hat
'erner ausführliche öffentliche Vernehmun-
gen aller Fachleute und Interessenten durch,
geführt. Der Ausschuß hat festgestellt, daß
das amerikanische Lufttransportwesen eine
'ührende Stellung tm Weltlnstverkehr ein¬
nehme, daß jedoch noch gewisse finanzielle
Probleme beständen die unter Bundeskon¬
trolle beseitigt und in Zukunft verhindert
werden müßten. In dem Bericht wird fest-
gestellt daß in naher Zukunft mit einer re-
grlmäßigen Flugverbindung über den Atlan¬
tischen und Stillen Ozean mit Hilfe von
Wasterflngzeugen und Luftschiffen gerechnet
werden kann, und empfiehlt die Bereitstel¬
lung von Bnndesgeldern zur Vorbereitung
dieser Flugstrecken. Tie Strecken müßten
zweckmäßigerweise zunächst vom Staat eilige-
richtet und betrieben, jedoch später in pri-
vate Hände überführt werden.

«retten vie Nachricht verbreitet sei, daß die
deutsche Regierung gestern durch ihre Bot¬
schafter in Berlin und Nom die angekün¬
digte Rückfrage  bezüglich des Nichtein¬
mischungspaktes habe überreichen lasten. Es
seien bestimmte Fragen gestellt jedoch werde
als eine Vorbedingung für die Annahme
de? Paktes seitens der deutschen Regierung
die Forderung erhoben daß England und
auch die Schweiz diesem Pakt beitreten.

Erkundigungen an zuständiger Stelle erge¬
ben, daß die Reichsregierung ihre Botschafter
in Paris und Rom beauftragt hat, eine -
ReihevonRückfragen  bezüglich Inhalt
und Tragweite des Nichteinmischungspaltes
(Donaupaktess zu stellen. Von Vorbedingun¬
gen, Forderungen oder auch nur Vorschlägen
konnte in diesem ersten Stadium der Klärung
auf dem üblichen diplomatischen Wege natur»
gemäß nicht die Rede sein.

Im Zuiammenhang hiermit wird die Bar-
zahlungsvergütung auf l ' /r Prozent festge¬
setzt.

Die deutsche Landwirtschaft kann auf di«
Weitergewährung der Preisverbilligung für
das Tüngewirtschaltsiahr 1935/36 nur dann
rechnen, wenn eine wesentliche Absatzsteige¬
rung der stickstoffhaltigen Düngemittel er¬
reicht wird.

Der Führer
an Sr. EKmttt and Sr. Schacht

Der Führer und Reichskanzler hat an den
Reichswirtschaftsminister und preußischen
Minister für Wirtschaft und Arbeit, Dr.
Schmitt,  ein Schreiben gerichtet, in dem
er darlegte, daß er sich zu seinem Bedauern
veranlaßt sehe, der Bitte des Neichsminis: cs
zu entsprechen, ihn aus gesundheitlichen
Rücksichten seiner Aemter zu entheben. Der
Führer und Reichskanzler spricht Reichs«
minister Schmitt für die geleistete Arbeit inz
Dienste der deutschen Wirtschaft seinen besten
Dank aus.

An Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat
der Führer und Reichskanzler ebenfalls ein
Schreiben gerichtet, in dem er ihn bittet, die
Geschäfte des NeichSwirtfchastsministerswei«
terzuführen.

Als Ersatz tür die außer Dienst gestellte
Los Anaeles" wird der Bau eines Marine-

kchiilungslustschifsesempfohlen. Auch sonst
wird ein großzüamer Ausbau der Landes-
verteidiguna durch Flugzeuge und Lnstschiff«
gefordert. Der Bestand an Luftiahrzeugen
bei 55eer und Marine müste im Laufe der
nächsten flinf Jabre »rn etwa Prozent ge.
flelaert werden. Ferner wird eine weitere
Entmickfuna der Dieselmotoren kowie die
Schaffung von Militärflugzeugen mit Mo¬
toren von l?00 Pferdestärken und mehr ge¬
fordert sowie eine erweiterte »nd eingehen¬
dere Ausbildung von Reserv-fluazeugfübrern,
Die Reserveoffizi»re sollen künttig eine drri-
iähriae nnunt -' rhrochenp Ausd-Ouing bei der
stehenden Lustfahriiruppe durchwachen. Heer
und Marine soll-n sck>Nok>sich noch enaer als
bisher hei der V"»i-' il»na ihrer Ausgabe»
aus nn G-diete der Luftverteidigung zu-
kammenarbeiten.

Streik tn den
srn-HMen MttttSrwerktlStten?
Die Arbeiter in den französischen Arsena¬

len und Militärwerkstätten haben von der
Gewerkschaft der staatlichen Arbeiter Befehl
erhalten , am Freitag einen einst UndL,
gen Proteststreik  durchzusühren uni
Knndgeblinaen gegen die geplant«
vierprozcntige Lohnherabsld
zunazu  veranstalten.

Die Slickstoffpreise um 7 v. H. herabgesetzt
Reichskommiffar fiir Preisüberwachung unterstützt die Erzeugungsschlacht

Verstärkung der Luftftreitkräfte in Amerika
Verdoppelung des Luftfahrzeugbestandes in den Bereinigten Staaten



Die nat.-soz. Finanz- und Steuerpolitik
Zn ver Gesellschaft der Berliner freunde

der Deutschen Akademie sprach am Donners¬
tag mittag der Staatssekretär im Reichs-
iinanzministerium. Reinhard,  über ..Na¬
tionalsozialistische Finanz- und Steuer-
Politik". Der Staatssekretär ging in seinem
Vortrag davon ans . daß die nationallozia-
listische Finanz, und Steuerpolitik , so lange
es in Deutschland Arbeitslose gebe, in erster
Linie auf Verminderung der Arbeitslosigkeit
abgestellt sei. Tie Rcichsregierunq habe seit
Frühjahr 193.8 ein Bündel von Maßnahmen
eingeleitet, die darauk abgestellt find, die
Nachfrage nach Gütern und Leistungen zu er¬
höhen. Erhöhte Nachfrage führt zur Er¬
höhung des Beschäftigungsstandes in den
verschiedenen Zweigen der deutschen Wirt¬
schaft. Die BelegschaitSzisfern werden erhöht,
die Arbeitslotenzisfer wird kleiner. Die Aus¬
wirkungen auf den ösientlichen Haushalt
sind: Verminderung des Finanzbedarles der
Arbeitslosenhilfe aus der Ausgabenseite und
Erhöhung des Auskommens an Steuern son¬
stigen Abgaben und Sozialversicherungsbei-
träaen aus der Einnahmenseite.

Staatssekretär Reinhard belegte diese Ent¬
wicklung durch einige Beispiele, wobei er be-
sonders die Maßnahmen aut dem Gebiete
der Kraftsahrzeugsteuer, das Gesetz über
Steuerfreiheit kür Ersahbeschaffungen und
die Vorschriften über Ergänzungen und Er-
Weiterungen des Anlagevermögens - behan-
delte. In diesem Zusammenhang kündigte
der Staatssekretär an . daß in den nächsten
Tagen die erste Durchführungsverodnung
zum neuen Einkommensteuergesetz erscheinen
werde. In dieser Verordnung werde die
Vorschrift betreffend erhöhte Absetzungen für
kurzlebige Wirtschaftsgüter des Anlagever-
mögens auch aus solche Gewerbetreibende
ausgedehnt werden die zwar nicht Vollkaut-
leute im Sinne des Handelsgesetzbuches sind

oie aver trotzdem ordnungsmätztge Vlicyer
führen. Dadurch werde dem steuerlichen In¬
teresse der Kleingewerbetreibenden und der
Handwerker entsprochen. Die Durchfüh¬
rungsverordnung werde ferner auch Vor¬
schriften darüber enthalten , was auf die Ein-
kommensteuerschuld für 1934 anzurechnen ist.

Eine weitere, sehr bedeutungsvolle Maß¬
nahme im Kampf um die Verminderung der
Arbeitslosigkeitsei oas Gesetz zur Förderung
der Eheschließungen vom l . Juni 1933. Auf
Grund dieses Gesetzes sind bis zum 31. Dezem¬
ber 1934 365 691 Ehestandsdarlehen im Be-
trage von 299 Millionen NM. gewährt worden
Durch diese Maßnahme habe sich die Arbeits-
losenziffer um mindestens 599 999 und dei
Finanzbedarf der Arbeitslosenhilfe um etwa
259 Millionen RM . vermindert. Ferner habe
sich die Zahl der Eheschließungen und Geburten
stark erhöht. 334 567 Eheschließungen im ersten
Halbjahr 1934 stehen 252 592 Eheschließungen
im ersten Halbjahr 1933 gegenüber. Bei dei
Zahl der Lebendgeborenen sind die entsprechen-
Sen Ziffern 576 343 und 499 340. Schließlict
habe das Gesetz zu einer bedeutenden Erhöhnn-
der Zahl der Hausstände und dadurch zu ver-
stärkter Nachfrage nach Möbeln HanSa-'rät unt
Kleinwohnungen geführt. Be, dem t»e,ey zur
Förderung der Eheschließungen handele es sia>
um eine Dauermaßnahme. Es würden laufend
mindestens 29 909 Ehestandsdarlehen monat¬
lich gewährt, im Jahre rund 259 999.

Im dritten Hitler-Jahr würden, to schloß
der Staatssekretär , die Ankurbelungsmaß¬
men die noch im Jahre 1935 laufen, die
Tauermaßnahmen , wie das Gesetz zur För¬
derung der Eheschließungen und die neuer
Sleuergesetze lowie die rund 7.5 Milliarden
NM. Volkseinkommen-Mehr des Jahres 1934
zu weiterer Verminderung der Arbeitslofig-
keit und zu weiterer Gesundung der Verhält¬
nisse zwanaslänfia führen.

Kleine Amschau
Geschäft und Man hört auS Duda-
Politik pest daß die so viel¬

versprechend begonne¬
nen österreichisch-ungarischen Wirtschastsver-
handlungen ohne positives Ergebnis abgebro-
chen worden sind, und daß der wirtschaftliche
Dreierpakt mit Italien in gar keiner Weise in
Gang kommen will In Ungarn stellt man fest,
daß die vereinbarte Ausfuhr Ungarns nach
Oesterreich um 50 Prozent unter dem verein¬
barten Stand geblieben ist. Andererseits aber
hebt man in ungarischen Kreisen das außer-
ordentlich günstige Ergebnis der deutsch-unga¬
rischen Handelsbeziehungen hervor. Ein natio¬
nales ungarisches Blatt glaubt darauf Hinwei¬
sen zu müssen, daß die für das Geschäft höchst
empfänglichen liberalen Kreise endlich einmal
erkennen müßten, wie überaus groß die Bor-
teile ungestörter Wirtschaftsverbindungenmit
Deutschland seien, mit Deutschland, das zweit¬
bester Käufer Ungarns auf dem Weltmarkt sei,
und das trotz seiner bedrängten Devisenverhält-
nisse den deutsch-unaarischen Aiißennandelsver-
kehr mit emem erheblichen Aktivposten zugun¬
sten Ungarns abschließen lasse. Wenn irgendein
Argument, so ist es dieses, das den Geschaftel¬
hubern aller Länder die Augen aufgehen lassen
müßte. Denn Deutschland ist nicht nur ein
maßgebender Wirtschaftsfaktor für Ungarn,
Kon ern für den gesamten Welthandel.
Beschleunigte Das Jahr 1933 hat
öauernsicdlung auch für dte landwirt¬

schaftliche Siedlungs¬
tätigkett einen Umbruch mit sich gebracht.
T̂ r durch die Not der Landwirtschaft er¬
zwungene Schuldnerschutz führte zunächst
eine Unterbrechungoder zum mindesten eine
vorübergehende Einschränkung der Ansetzung
neuer Siedler herbei. Aber nachdem daS
Siedlungswesen unter nationalsozialistische
Leitung gekommen und nach nationalsozia¬
listischen Grundsätzen umgestaltet worden
war wurde der Rückschlag schnell überwun¬
den. Schon >m Jahre 1934 begann wieder
ein neuer Aufschwung der bäuerlichen Sied¬
lung. Nach der jetzt vorliegenden vorläufigen
Uebersicht sind im letzten Jahre 6090 biS
6290 neue Bauernhöfe errichtet worden. Die
neugeschassenen Siedlungen sowie die be¬
willigten Landzulagen umfaßten insgesamt
eine Fläche von >26 000 bis 130 000 Hektar.
Tie als Siedlungsland zur Verfügung ge¬
stellte Landsläche war aber noch sehr be¬
trächtlich größer. Sie betrug 202 000 Hektar
und überstieg damit alle in früheren Jahren
für Siedlungszweckebereitgestellten Iahres-
mengen. Hieraus ergibt sich bereits daß noch
sehr bedeutende Landflächen aus den Erwer¬
bungen des letzten IahreS für die Sied¬
lungstätigkeit im Jahre 1935 zur Ver¬
fügung stehen und daß diese daher mit be¬
sonders günstiben Aussichten einsetzl. Es istnämlich noch ein Landvorrat von 72 000 bis
74 000 Hektar vorhanden, auf den gestützt
die ländliche Siedlung im laufenden Jahre
in beschleunigtemTempo vorgetrieben wer¬
den kann. Dazu kommt daß auch das kürz¬
lich veröffentlichteErgänzungsgeietz über die
Neichsstedlnng eine Reihe von Bestimmun¬
gen enthält die zu einer Beschleunigung
und Vereinfachung der bürgerlichen Sied¬
lung wesentlich beitragen dürsten. Manche
Hemmungen die ihr bisher von den Hypo-
thekengläubigern bereitet werden konnten,
werden durch dieses, neue Gesetz unmöglich
gemacht. Alles das gestattet die Schlußfolge¬
rung daß das Siedlnngsiahr 1935 ein«
starke Beschleunigung und Ausdehnung der
landwirtschaftlichen Siedluna bringen wird.

A»slanMei>tM beim
Führer

Berlin,  31 . Januar.
Am 3V. Januar empfing der Führer nach¬einander eine Reihe von auslands¬

deutschen Volksgenossen,  die zur
Saarabstimmung nach Deutschland gekom¬
men sind und sich jetzt wieder aus der Heim¬
reise befinden. Zunächst empfing er Frau
Jda Monde nach,  die bekanntlich aus
Shanghai zur Saarabstimmung kam und
durch eine zweitägige Verspätung des Sibi¬
rien-Expresses bekanntlich nur noch durch
das von der Reichsregierung zur Verfügung
gestellte Flugzeug Saarbrücken rechtzeitig er¬
reichen konnte. Anschließend unterhielt sich
der Führer einige Zeit mit einer jun¬
gen Deutschen aus der ehemali¬
gen Kolonie Deutsch - Ostafrika
und trug ihr Grüße an die dort lebenden
deutschen Volksgenossen auf. Später wurden
200 Deutsch - Amerikaner,  die eben¬
falls aus Saarbrücken kamen und nach
Amerika weitersahren, vom Führer herzlich
begrübt. , -

Neueste Nachrichten
Von der befreite» Saar . In einer Fest¬

sitzung der Saarbrücker Sladtverordneten-
versammlung wurde beschlossen, die Haupt¬
verkehrsstraße von Saarbrücken , die Bahn¬
hofstraße, in Adolf-Hitler -Straße und den

Landwehrplatz in Horst-Wcssel-Platz umzube¬
nennen.

Die Einzelhandelsumsätze im Jahre 1934
sind in Deutschland auf 23,75 Milliarden an-
gcstiegen gegenüber 21,2 Milliarden im Vor¬
jahre.

Wieder ein ««sozialer Hausbesitzer in
Schutzhaft genommen. Durch die bayerische
politische Polizei wurde der Hausbesitzer An¬
dreas Pabst, München, Mauerkircherstraße 10,
wegen ungerechtfertigter Mietpreissteigcrun-
gen in Schutzhaft genommen.

Der deutsche Botschafter bei Mussolini.
Nach seiner Rückkehr aus Berlin ist der
deutsche Botschafter von Hassel am Donncrs-
tagnachmittag vom italienischen Regierungs¬
chef empfangen worden.

Englischer Volkssehfnnk znm Jahresende?
Die Verwirklichung eines volkstümlichen
Fernsehdienstes in England ist um einen ge¬
waltigen Schritt näher gerückt. Man hofft,
daß der Londoner Sehfunk bereits Ende die¬
ses Jahres eröffnet werden kann. Später ist
geplant, in ganz England ein ganzes System
von Sendern zu errichten. Verwendet wer¬
den nur Ultrakurzwcllcnsender , die eine sehr
geringe Reichweite haben.

Der Memelländische Landtag schon wieder
beschlußunfähig. In Memel sollte diese Woche
erneut eine Landtagssitzung stattfindcn. Von
24 anerkannten Abgeordneten waren 16 er¬
schienen. Es fehlten die fünf Abgeordneten
der litauischen Fraktion und zwei andere.
Der Gouverneur ließ darauf die Eröffnung
gar nicht zu. Der Landtag ist auf diese Weise
schon zum 6. Male beschlußunfähig.

L»pvrilcht 19Z4l»y Vk>aek«r-V«r1»o.
Einen Augenblick scheint es so. als wolle !

der Alte wirklich noch einmal zum Erzählen
ausholen ; aber dann besinnt er sich, macht
eine wütende Bewegung mit der Hand und
stapft, ohne die beiden eines Grußes zu wür¬
digen. zu seiner Hütte hinauf , in der er ver»
schwindet.

Bolkland und Rudowitz sehen ihm nach;
dann blicken sie sich bedeutungsvoll an.
„Dieser alte Gauner weiß mehr, als er ver¬
rät ". sagt der Inspektor leise. „Aber es wird
nicht leicht sein, die Wahrheit aus ihm her¬
auszubekommen. Im übrigen haben wir ihmja eine Belohnung für seine Geschichte ver¬
sprochen. Kommen Siel Vielleicht versöhnen
wir ihn dadurni wieder?"

Sie pirschen sich behutsam an die Hütte
heran. Doch der Anblick, der sich ihnen dar-
bietet, als sie die morsche Tür lautlos öff¬
nen. ist so überraschend, daß es eine Weile
dauert , bis sie sich gefaßt haben. Den Rücken
der Tür zugewandt, steht Kalnaitis vor
einen, schmutzigen Tisch, aus den er wie ge-
bannt niederstarrt . Auf dessen Platte aber
liegt eine ausgebreitete alte Landkarte mit
fehlender Ecke und daneben ein verrosteter,
altmodischer Trommelrevolver von unge¬
wöhnlicher Größe.

Volkland und Rudowitz wechseln einen
schnellen Blick; dann treten sie leise von bei¬
den Seiten an den Alten heran.

„Es tut mir leid. Kalnaitis . daß unser
Beisammensein ein solches Ende nimmt ; aber
die Karte da auf dem Tisch ist Fräulein von
Berkentin vorgestern aus ihrem Schreibtisch

geraubt worden. Hier ist das fehlende Stück,
das ich im Dünenhos aus dem Fußboden
fand! Wie Sie sehen, paßt es genau in die
fehlende Ecke. . . Und was den Revolver be¬
trifft - " Volkland streckt die Hand nach
der Waffe aus.

Aber Kalnaitis hat mit blitzschneller Ve-
wegling den Revolver an sich gerissen, den
Hahn hochschnappen lassen und ist mit einem
einzigen Schritt , die Mündung drohend ans
die beiden verblüfften Männer gerichtet, zur
offenen Tür zurückgewichen. Nun schiebt er
sich zur Stube hinaus , schlägt die Tür hinter
sich zu und dreht den noch außen steckenden
Schlüssel herum.

Als Bolkland und Rudowitz zum Fenster
eilen, ist der Litauer verschwunden, und die
dichten Sträucher , die die Hütte kilometer¬
weit umwuchern, lassen eine Verfolgung aus-
sichtslos erscheinen.

Fluchend steigen die beiden durchs Fenster
ins Freie und begeben sich auf den Heimweg.
Die wiedergewonnene Karte hat Volkland
sorgsam in seiner Brusttasche geborgen . . .

Als sie die Poststraße entlangmarschiert
kommen, ist die Arbeitsabteilung schon mit¬
ten in emsigster Tätigkeit. Glückwünsche schal¬
len ihnen entgegen, als man hört , daß die
Elchjagd von Erfolg gekrönt war.

Während Rudowitz ins Dorf geht, begibt
Volkland sich ins Doktorhaus , um MartinuS
für dessen Unerschrockenheit seine Anerken-
nung auszusprechen. Außerdem soll er sich
ja auch verlobt haben. So hat der .Man-

dernde Berg" wenigstens zwei Menschen zum
Glück verholfen . . .

Martinus sitzt in einem breiten Großvater»
stuhl vor dem Häuschen des Arztes, während
Heddy ihm aus einer dickbäuchigen Kanne
Sen Morgenkaffee einschenkt.

„Ihr habt 's gut!" ruft Volkland, als er
die kleine Veranda betritt , und tut mit Ab¬
sicht. als bemerke er die weiße Mullbinde
nicht, die um Martinus ' braunen Kops ge¬
wunden ist. ..Und wann soll geheiratet wer¬
den?" erkundigt er sich, nachdem die Ereig¬
nisse der Nacht und des Morgens durchge-
sprochen sind und man sich darüber geeinigt
hat . daß jetzt Nacht für Nacht ein Posten in
der Sandmulde des „Wandernden Bergs"
Wache halten müsie.

Heddy lächelt ein bißchen verschämt. „Ich
weiß nicht, ob der Vater sehr glücklich ist . . .
Ihm wär 's wohl lieber gewesen, wenn ich
Schefsler geheiratet hätte . Aber wenn ich
Pater auch gern jeden Gefallen tun möchte,
so kann er doch nicht verlangen , daß ich nur
deswegen den Makler heirate , damit er einen
reichen Schwiegersohn bekommt."

Volkland ist um daS Schicksal dieser zwei
Menschen nicht bange, obwohl sie vielleicht
einstweilen noch keinen rechten Weg für ihre
Znkunftspläne sehen. Um so schwerer aber
lastet ihm das Erlebnis seiner eigenen, seit-
samen Liebe auf der Seele, wenn er sich
überlegt, daß nach Rudowitz' Angaben über
kurz oder lang mit dem Zusammenbruch des
Gutes gerechnet werden muß. Wohin soll
dann Marianne ? Und was soll aus ihnen
beiden werden, sofern sich Marianne wirklich
für ihn entscheidet?

Man hört das Klappern deS Einspänners,
den Rudowitz sich besorgt hat . und Volkland
verabschiedet sich von dem jungen Braut-
paar . Er schwingt sich auf den Wagen,
nimmt dem Kutscher Peitsche und Leine auS

Königv>>nSi"mVerlegt
AMMlig

London . 31. Januar.
Nach Meldungen aus Singapor«

herrscht in Siam die Ueberzeugüng, das
König Prajadhipok  nicht nach Siaw
zurüctkchren werde und daß daher mii
seiner Abdankung rechnen  sei
Man glaube, daß ein noch nicht ge.
nannter minderjähriger Prinz
zum König ernannt  und ibm ein
Negentschastsrat beigcgeben werde. Die sia¬
mesische Regierung habe, wie verlautet , die
vom König gestellten Bedingungen bezüglich
seiner Vorrechte nicht angenommen.

Von seiten der siamesisch-» Asiari-nnna
in London wird hierin erkort , daß n^ch
keine endgültige 0-nticbridi>na iU'er e-n«
Abdankung des Königs gckallen lei. Der
König stehe noch immer mst dem siamesi¬
schen Parlament in Verband«,,«men er¬
warte weitere tM' tt»?i>,ne«n der in
weitend -« siaweNs-*><>n Bei einer
Besprechung iwikchen K-̂ - ia Brgigda ?i' -,f
UNd der der v-von —n-n
Wache habe sich der König „ewei—rt , seine
Bedingungen «gchmgls zu iiberdrsiken.
EowtetrWm"̂

sp. Reval.  31 . Januar.
Der stellt». Volkskommissar sür Bertridi,

gungswesen. Tula sch ewskh.  hielt au«
dem 7. Sowjetkongreß eine Rede, in der er
wie die Moskauer Zeitungen melden, mit¬
teilte, daß die Rote Armee von weniger als
600 000 Mann a » s940 OOOMannver-
stärkt  wurde . Das Rüstungsbudge»
ist von 1,66 auf 6.5 Milliarden er
höht worden , die Heeres - und
Flottenausgabenhabeniichaliv
vervierfacht.  Der Bestand an 11-Booteo
ist seit 1931 um 435 v. H.. der Bestand an
Torpedobooten um 370 v. H. gestiegen, d e
schwere Artillerie des Landheeres um 2>o n
H. Die Zahl der leichten Tanks hat um 70«
v. H.. die der mittelstarken uin 792 v. H. zu¬
genommen.

Die Verstärkung des Heeres wird mit der
Notwendigkeit begründet, die an der Ost-
und Westgrenze der Sowjetunion errichteten
Befestigungsanlagen zu bemannen.

Tiikaschewskh schloß seine Rede mit den
Worten ; „Ein Krieg gegen dieSo m-
jetunion wir - mit allen Mitteln
vorbereitet . Aber die Feind»
mögen Unsere Grenzen auSpro.

Mvammr BrrM
ln der Mnovlet

Schanghai,  31. Januar.
Während in den japanisch-chinesischen Rei-

bungcn mindestens vorübergehend Ruhe ringe-
treten ist, beginnt ein japanischer Vorstoß aus
einem anderen Schauplatz, nämlich an brr
West  grenze von Mandschukuo ge-
gen di « Mongolen  Nach einer Meldung
aus Hsrking griffen am Mittwoch japanisch,
mandschurische Truppen nördlich vom Botrser
Streitkräfte der äußeren Mongolei an. Sie
führten 3 Angriffe zurück, denen die Mongo'en
2 Stunden lang standhielten. Da jedoch ihre
Berluste sehr schwer waren, ,ogen sich die Mon¬
golen zurück Die Bereinigten japanisch- man¬
dschurischen Truppen besetzten daraufhin Kh- I-
kamiao. Chinesischen Kreisen kam das erneut«
Vorgehen der japanischen Militärs nicht uncr
wartet.

der Hand und lagt in so ungewöhnlichem
Tempo aus der Holperstraße durch den Wald,
daß der Gaul von Kops bis Hui in Schweiß
gebadet ist als sie den Gutshoi erreichen.

Der Kriminalkommissar aus Kranz be¬
reits seit einer Stunde bei der Arbeit bat
sich am Eichentisch in der Diele niederaelai-
sen. um die Hosieute einzeln nach ihren
Wahrnehmungen zu befragen. Das Wich¬
tigste hat er bereits von Tr . Krogmann er-
fahren , der sich jetzt be, Marianne besindei.

Als Volkland die Diele betritt werden alle
Leute hinausgeschickt, und die beiden bleiben
allein.

„Soweit ich Sie verstehe. Herr Oberleut¬
nant ". stellt der Kommissar iesi nachdem
Volkland fernen Bericht beendet hat . „sind
Sie der Ansicht, daß der Einbrecher den irü-
Heren Verlobten des Fräuleins von Berken¬
tin gekannt haben müsse, und daß anderieitk
dieser Einbrecher mit dem Litauer Kalnaili ''
unter einer Decke gesteckt habe. Daß der Li¬
tauer und unser mysteriöser Unbekannter
eine und dieselbe Person seien, halten Sr»
für ausgeschlossen?"

Volkland zuckt die Achseln. „Anfangs Hab'
ich das zwar vermutet: aber wenn ich mir
die Sache überlege kommen mir doch Zwei¬
fel. Schließlich ist Kalnaitis em alter Mann,
und der Patient , der sich von Tr . Krogmann
verbinve» loll e»n Mensch m den beiten
Jahren gewesen sR" . Außerdem war die
Ueberraschung des Alten üver die aui seinem
Tisch liegenden Sachen io echt, daß ich letzt
eher zu der Ansicht neige er ler von seinem
unheimlichen Spießgesellen mit Absicht hin-
eingelegt worden. Wahrscheinlich hat der
Kerl uns beobachtet, während wir uns mit
Kalnaitis unterhielten , und h>7t die Sachen
unterdessen heimlich durch ein rückwärtiges
Fenster in die Hütte praktiziert."

«Fortsetzung solgH



>1ttS Rükels
Calw,  den 1. Februar 1935

Geburtstagsglückwünsche
des Führers

Der Führer und Reichskanzler hat dem
Kriegsinvaliden von 187Ü-71 Heinrich
Bötling er in Gechingen  zu seinem
87. Geburtstag durch die Präsidialkanzlei sein
Bildnis mit eigenhändiger Unterschrift , ein
Glückwunschschreiben sowie eine schöne Ehren¬
gabe zugehen kaffen. Die Freude des Greises
über die unverhoffte Ehrung durch das
Neichsoberhaupt ist groß.

Erdstöße
Gestern nachmittag gegen 1.4s Uhr wurde

in Calw ein Erdstoß  verspürt , der leich¬
tere Gegenstände ins Wanken geraten ließ.
Das Erdbeben hatte seinen Ursprung im
Bodenseegcbict , besonders in der Gegend von
Konstanz und Singen . Der erste Erdstoß er¬
folgte in Konstanz um 10.16 Uhr , ihm folgten
in einem Abschnitt von 3ll Minuten drei wei¬
tere Stöße . Während diese Beben leichterer
Natur waren , erfolgte um 13.39 Uhr ein wei¬
terer starker Erdstoß , der mehrere Sekunden
lang anhiclt und von einem starken unter¬
irdischen Rollen begleitet war . In den Woh¬
nungen kamen die Einrichtungsgegenstände
ins Schwanken . Sachschaden ist, soweit bis
jetzt feststcht, nicht entstanden.

Bon der Fliegerschar Calw
Die Fliegerschar Calw  plant in nächster

Zeit , die Taufe  ihres ersten , selbstgcbauten
Segelflugzeuges (Typ Grunau IX) vorzuneh¬
men . Wie wir erfahren , ist dieselbe für
Sonntag , den 10. Februar , auf dem Calwer
Marktplatz vorgesehen . Das Flugzeug , dessen
Patenschaft die Stadtgemeinde übernehmen
dürfte , soll auf den Namen „Stadt Calw"
getauft werden.

Die Fliegcrschar ist inzwischen eifrig an
der Arbeit , um alles zur Ausübung des
Segelflugsportes Notwendige vorzubereiten.
Da sich in der näheren Umgebung Calws lei¬
der ein geeignetes Fluggelände nicht finden
läßt , gehört hierzu vor allem ein Kraftfahr¬
zeug sowie einF lug z eu g -Tr an s p o rt-
wagen,  denn es muß die Möglichkeit ge¬
geben sein, einen günstigen Uebungsplatz,
wie z. B . Wildberg , erreichen zu können . Ein
Kraftwagen ist bereits angeschafft und befin¬
det sich zur Zeit in Umbau . Auch der Bau
des Transportwagens , welcher S Meter lang
und 2,30 Meter breit wird und heute etwa
zur Hälfte fertiggestellt ist, erfolgt durch die
Schar selbst.

Der von der Fliegcrschar in Angriff ge¬
nommene Bau eines zweiten Segelflugzeu¬
ges macht gute Fortschritte Der gesamte
Holzb darf ist fertig zugeschnitten , so daß mit
dem Spierenbau begonnen werden konnte.
Das neue , nach einem sehr leistungsfähigen
Typ gebaute Segelflugzeug der Fliegerschar
Calw dürfte aller Voraussicht nach bis zum
August dieses Jahres fertiggestellt sein.

Vom Calwer Liederkranz
Der Vereinspressewart schreibt uns : 30.

Januar ! Die übliche Mittwoch -Singstunde
Eifrig wird geprobt . Erst Männer -, dann Ge¬
mischter Chor . Es klapp ' so ziemlich, besser
als sonst manchmal , doch die Stimmung ist
anders . Eine gewisse Spannung liegt über
dem Ganzen , als ob noch Ueberraschungcn
bevorstünden . Nach Schluß der Probe nicht
die gewohnte Zersplitterung : alles bleibt bei¬
einander voll Erwartung der Dinge , die da

kommen sollen. Und niemand wurde ent¬
täuscht. Der Leiter des Vereins gedachte in
treffenden Worten der Bedeutung des Tages,
auf de» gerade die heutige Singstunde falle.
Große Freude , als der Vorstand nach ver¬
schiedenen Neuaufnahmen sechs treuen Sän¬
gern , sie fehlten in keiner Singstunde , am 2.
Jahrestag des Sieges der NSDAP , eine
gußeiserne Plakette unseres Führers über¬
reichte . Feierliche Musik ertönt — die Elektro-
Musik -GmbH . Vaihingen , die die Stimme
des S7jähr . Lieberkranzcs ausgenommen
hatte , stellte dem Calwer Liederkranz einen
tadellosen Grammophon -Apparat zur Ver¬
fügung . Und schon gings nach dem Takte der
Musik tanzend durch den Saal . Die neueste
Nummer der Vereinsmitteilungen , fürwahr

ein ,Meinod ", kommt zur Verteilung . Keine
Zeit zum Lesen : ein SangcSbrudcr gibt
„sein " Geleitwort für den Abend in humor¬
vollen Versen bekannt . Der Vereinsvorstand
verkündet : am 17. März Gedächtniskonzert in
der Stadtkirche : am 1. und 2. Juni Kreis¬
liederfest in Freudenstaöt : Besuch des Lieber¬
kranzes Holz (Saar ) : bayerischer und schwä¬
bischer Humor in Poesie und Prosa erzeugt
Lachsalven, „Das kleine Kapitel der Zeit"
brachte Beschauliches in ergötzender Form.
„Hab oft im Kreise der Lieben " beschließt die
aus sich selbst herausgeborenc Volksgemein¬
schaftsstunde. Der Vereinsführer sagt allen
Dank und beendet den Abend mit einer zün¬
denden Werbung an alle dem „Lieberkranz"
noch Fernstehenden.

Dienstausweis
für ehemalige Arbeitsdienftkameraden

Der Reichsarbeitssuhrer hat die Einführung
eines Dienstzeitausweises angeordnet . Der
Dienstzeitausweis ist für Arbeitsdienstkamera,
den bestimmt, die vor Einjührung des Arbeit - .
dienstpasses ihrer Ehrenpflicht an Volk und
Vaterland Genüge leisteten. Die allgedienten
Arbeitsdienstkameraden haben über ihre gelei-
stete Dienstzeit zwar Bescheinigungen in der
Hand, die dem Arbeitsdienstpatz gleichwertig
sind, jedoch nicht überall in wünschenswertem
Maße anerkannt wurden . Diesem Uebelstand
wird durch oen neuen Dienstzeitansweis abge-
Holsen.

Jeder ehemalige Angehörige des national-
sozialistischen Arbeitsdienstes , der nachweislich
in der Zeit zwischen dem 1. 4. 1933 und dem
15. Dezember 1933 nach Ableistung von minde¬
stens 15 Wochen Dienstzeit in Ehren aus dem
Freiwilligen Arbeitsdienst ausgeschieden ist
kann den Dienstzeitausweis erwerben . Di«
Ausstellung deS Dienstzeitausweises erfolgt au!

Grund eines selbstgeschriebenen Antrags . Dei
Antrag ist beim Nächstliegenden Meldeamt det
Freiwilligen Arbeitsdienstes einzureichen. Den
Antrag müssen beigelegt werden : 1. Die Orig :-
nalzeugnisse über die geleistete Dienstzeit , 2
zwei gleiche Paßbilder mit eigenhändiger Un-
terschrift, 3. eine polizeiliche Wohnsitzbeschei ni-
gung (polizeilicher Anmeldeschein>, 4. Eir
Meldeblatt A—B —C. Das Meldeblatt ist von
zuständigen Arbeitsamt zu erhalten . Die An¬
stellung des Dienstzeitausweises erfolgt:

s ) für Erwerbslose und Minderbemittelt«
kostenlos,

b) für Beschäftigte gegen eine Gebühr vor
1 RM.

Zur Beglaubigung der Arbeitslosigkeit odei
Bedürftigkeit sind die Meldekarte des Arbeits
amtes oder sonstige amtliche Belege beizubrin
gen. Auskünfte über den Dienstausweis ertei
len die Meldeämter des Freiwilligen Arbeits
dienstes.

Ochien Bullen Jungbullen jtühe Färien Fresser ztälber Schweine Schafe
-sugelrieben 12 17 — 43 43 — 138 S45 —
Unverkauft 6 8 — 'S 5 — — —

31 1 29 1- 31. 1- 29 1.
Ochien Färsen  lKalbinnen)

a) ooUtteischige, ausgemästete «-» fleischige. — —
höchsten Schlachtwertes

31- 33
SO 31

ck> gering genährte . . . . . — —
1. süngere.
2. ältere .

dl sonst e vollfleischige , ,
— Fresser

mäßig genährtes Jungvieh . — —
e> fleischige . . — — Kälber
ck, gering genährte . , , , — — nt beste Mast- und Saugkälber 48- 46 43- 46

Lullen
a« lüngere vollfleischige

höchsten SchlachtwerteS .

d> mittlere Mast- u Saugkälber 39- 42 40 - 42

34- Sb
O geringe Saugkälber , , »
ck» geringe Kälber . . . . .

34 - 38 36 - 38
32- 36

b) sonstige vogflelschtge oder 30- 34 Schweine
ausgemästete . . . . . »» Fettlchwelne über 300 Pfd.

o> fleischige . . , — Lebendgewicht. 50 - 52 >2—VS
cl, gering genährte . . . » , — — d) vollste,schige von etwa

Kühe 248- 306 Pfd. Lebendgewiw» 4L-—vL 61- 68
a» lüngere vollsieischige 27- 32

o) vollfleilchtge von etwa
höchsten Schlachtwertes . — 288 - 248 Pfd Lebendgewicht 48- 61 50—53

di sonstige vollsieischige oder 23 27 23 - 26
ck) vollsieischige von etwa

ausgemästete . . . . . 160—288 Pfd. Lebendgewicht 46—60 49—51
«ri kreischige . . . . . . , 16 17 16- 18 o) fleisch,ge von
ck> gering genährte . . . . 13 - 14 12- 14 l28—160 Pfd. Lebendgewicht 45- 47

)ärien  iKalbinnent kt unter 128P ?d Lebendgewicht —
a » volllleilchige ausgemästete — 35- 39 8) Sauen l. fette. 40- 42
b> vollsieischige. — 31- 36 2. andere » , , » — —
Marktverlauf: Großvieh ruhig.
Fleischmarkt: Bullen a) 54 bis 56 bis 55.

b) 50 bis 53 bis 52. c) 48 bis 50 bis 49: Kühe
bl 36 bis 42 bis 39 cl 28 bis 33 bis 31: Für-
sen a>58 bis 65 bis 64 b> 50 bis 55 bis 53.
c>44 ois 47 bis 46: Kälber ai 68 bis 72 bis

69. bl 64 bis 66 bis 65. cl 56 bis 62 bis 60:
Hammel bl 74 brs 75 bls 75. cl 78 dis 7t bis
69. d) 69 bis 72 bis 70: Schweine a) 76 bis
78 bis 77 b) 74 brs 76 bis 75; Speck 76 bls78 bis 77.

Schwarzes
Brett

Calw,  den I . Februar

NS .-Nechtsbetreuuugsstelle Calw
Die Sprechstunde am 2. Februar 1936 fällt

wegen Krankheitsfall aus . Dringende Fälle
werden durch den Unterzeichneten erledigt.

Der Leiter der NS .-Rechtsbetreuungsstellc:
Rechtsanwalt Hohenacker.

NSKOV . Ortsgruppe Calw
Mitgliederversammlung Samstag , 2. Fe¬

bruar , abends 8 Uhr , im Gasthof „z. Bären ".
Erscheinen Ehrensache.

Der Ortsgruppenobmann.

Ausgabe der Ehrenkreuze in Hirsau
Die vom Reichspräsidenten für die Front¬

kämpfer , Kriegsteilnehmer und Kricgcrhin-
terbliebenen gestifteten Ehrenkreuze wurden
in Hirsau  am Mittwochabend aus Anlaß
des Jahrestages der Machtübernahme durch
den Führer im „Löwcn "-Saal verteilt.

Bürgermeister Maulbetsch  richtete in
seiner Ansprache begeisterte und tiefempfun¬
dene Dankesworte an den verstorbenen Stif¬
ter des Zeichens und an den Führer Adolf
Hitler , nicht zuletzt galt sein Dank aber allen
denen , die mit Einsatz ihres Lebens das
Vaterland verteidigten oder im Kampf um
die nationale Erhebung Gut und Blut her¬
gaben . Es waren wahrlich große Opfer , die
die Träger dieses Zeichens darbrachten , aber
ein noch weit größeres brachten die, die nicht
mehr wiederkchrten . Ihnen zu Ehren erklang
das Lied vom guten Kameraden . Es schien
als hätte dieses Lied einen anderen Klang
als sonst, weil es von den Männern gesun¬
gen wurde , deren tiefstes persönliches Er¬
leben mit ihm innig verbunden ist.

Bei der Verteilung konnten 86 Volksgenos¬
sen das Kreuz für Frontkämpfer , 18 das für
Kriegsteilnehmer und 12 das für Krieger-
Hinterbliebene von einer deutschen Frau an
die Brust geheftet werden . 30 Anträge auf
Verleihung des Ehrenkreuzes konnten bis
jetzt leider noch nicht berücksichtigt werden,
weil die Prüfung der Militärpapiere noch
nicht vollständig abgeschlossen ist.

Ortsgruppenleiter Pg . Zehender  be¬
glückwünschte im Namen der NSDAP , die
Empfänger des Kreuzes und gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß sie dieses Zeichen noch
lange in guter Gesundheit tragen mögen.
Für den NS .-Frontkämpferbund sprach des¬
sen Leiter Ri eck er , für den Militärver ' in
Vorstand Körner,  für die Kriegsopfer Ob¬
mann Rathfelder  und für  die Frauen
Schwester Johanna Oelschläger.  Alle ge¬
lobten einmütig , dieses schlichte Kreuz immer
in Ehren zu halten und immer derer dank¬
bar zu gedenken , die die Achtung vor dem
Frontsoldaten im Volke wieder hcrgestcllt
haben.

Wie wird das Wetter?
Boraus>ikytl«qe Witterung für Samstag

und Sonntag immer noch vielfach
niün>g frostiges, auch zu weiteren Schnee-
källen aeneiates Wetter.

Calmbach , si . Beim Bctriebsappcll
der Firma Alfred Gauthier sprach Dr . Rieb
über die Bedeutung des 30. Januar , ihm
folgte Werkmeister Karl Nentschler mit einer
Ansprache zum Thema „Wozu brauchen wir
Betriebsappclle ?"

Neuenbürg , 31. Jan . Nach der Schlußab¬
rechnung des Arbeitsamtes Pforzheim über
die Grunüförderung der Ncuenbürgei Not¬
standsarbeit — Enzverbcsserung H Bauteil
— beträgt die Gesamtförderung 83 910 -A «.

Sonntag . 3. Februar
8.35 Hateukouzerl
8.15 Zetiangabe . Wetterbericht
8.28 Gymnastik
8.4» -sauer , hör jul
9.88 Evangelische Morgenfeier
9.4S Morgrnkonzcr»

18.45 Deuticheo Volt — Deutsches Erbe
1l.S8 Reichslenduitg:

Erfreute 3el > im neue« Bund«
12.88 Mittagskonzer«
IS «ni Kleines Kavtiel der 3ei>
IS IS Schallplattenkonzert
13.58 ..Zelin Minuten ErzeugungS-

ichlacht"
14.88 Kiudcrllunde
15.88 Bunte B - lkSinullk
18.88 Zur ..Grünen Woche"
18.88  Narrentrellen in Oisenbnrg
18.38 „Kabarett am Abend"
18.40 „Winierlvort -Echo anS

Garmisch-Partenkirchen"
28.88 „Das Solei vom Teufel und

dem Gelaer"
21.38 IS. Mcikterkonzrrt des dentkche«

RnndsunkS
22.08 Zeitangabe . Nachrichten. Wetter-

und Sportbericht
22.28 „Wintcrlvortecho a»S Garmllch-

Vartenkircheu"

22.35 Tanzmusik
24.86 2.88 Nachtmusik.

Montag , 4. Februar
6.18 Cboral — Morgenlvrnch
>tt^ Gnmnaltlk
8.38 Zeitangabe . Wetterbericht
6.35 Gvmnastik
7 «in liriidloniert
8.15 Gvmnastik kür die Fra»
8.35 Frauensuuk
8.58 Wetterbericht. WallerstandS-

Meldungen
8.88 Sendepause

I6.l>6 Nachrichten
18.15 Di - Schwäbisch« Alb
l6.<5 Abegg-Bariatione«
N.86 Lieder
11.15 FunkwerbnagSkonzert der

Reichsvoftreklame Stntigart
II 45 Weitert» licht «nt» Vauerntnnk
I2 ««u Mittaaökonzert
43.88 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter-

bericht
13>5 Miiiaaskonzert
>4.15 Seudcvansr
15.86 Schallviattenvlanderei
18.88 Tanz - und UnterbaltungSmnllk
18.88 Glue Licdsolge mit Justrumen-

teu kür die Hitlerjugend

18.38 Unterbaltnugskonzert
18.38 Echo der „Grünen Woche"
28.15« Nachiiitiiendienlt
28.18 Musikalische Tier -Illustration «»
21.15 Tanzmusik
22.88 Zeiiangade Nachrichten. Wetter-

und Svonbeiichi
22.30 Fortsetzung der Tanzmusik
24.88 Rachtkouzert
1.88- 2.88 Nachtmusik

Dienstag , 5. Februar
8.86 Baneroioui und Wetterbericht
6 18 Edoral — Morgeniprnch
8 15 Gvmnastik
6.38 Zeitangabe , Wetterbericht
6.35 Gvmnastik
7.88 Krübkonzert
8.15 Gnmnaltlk kür bi« Fra«
8.35 Schallvlatteneinlaar
8.58 Werterbericht, Wasserstands.

Meldungen
8.88 Sendepause
Iti.iiti Nachrichten
18.15 Englisch sür die Oberst» ?«
18.45 Paul -Melber -Stund«
11.15 Fnnkmerbnnaskonzcrt der

Reichsvoftreklame Stuttgart
11.45 Wetterbericht und Bauernsuuk
12.88 Miltagslonzert

13.88 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬
bericht

13.15 MittagSkonzert
14.15 Seudevauir
16.86 Tante Näle erzäblil
15.15 Tierktund«
15.38 Blnwenftnub«
18.66  Unterhaltungskonzert
18.86  FrauzSsilcker Sprachunterricht
18.15 Kurzgespräch
18.38 „Linke und Spätzle"
18.88 Unlerbaltnngskonzeri
28.88 Nachrichtendienst
28.18 Ein ehrbarer Kansman«
21.15 Militärkonrert
22.88 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter-

unb Tvorlbertcht
22.38 Tanzmusik
24.88 2.88 Nachtmusik

Mittwoch, 6. Februar
8.88 Bauerutuut — Wetterbericht
8.18 Eborat — Morgeotvrnch
8.15 Gvmoakil
6.38 Zeitangabe . Wetterbericht
6.35 Gvmnastik
7.88 Frübkonzrrt
8.15 Gvmnastik kür die Fra«
8.35 Schallplatteueinlage
8.58 Wetterbeiichl. WaltersiandSmei-

dungen

9.88
>8.88
18.15

18.45
11.15

11.45
12.88
13.86

13.15
14 15
15 15
15.36
I« IM
18.68
18.15

18.38
19.88
18.36
28.68
28.15
28.45
22.88

22.38
24.88

Sen devaule
Naldrichien
Vom Weie» der « nsikalilche»
Kor»
„Mozart -Mnstzierftnnde"
Funkwerbungskonzer » der
Reichsvoftreklame Stuttgart
Weilritielichi unti Vaueruiunk
Mit aaskonzer»
Zeitangabe . Nachrichten. Wetter-
bertchi
Mtttagakourert
Senden »»««
„Lernt Kurztchrlkt!"
Linderltuude
Nachmiiiagskonzer»
Lernt morienl
„Gcaudläkliche Frage « bei der
BernlSwabl der Abiturienten
ml« Hochschulreife"
„Handliarmonika -Musik"
„Flugplatz im Winter"
»8 Minute » Kleinkunst
Nachrichten
Stunde der langen Nativ»
Konzert
Zeitangabe . Nachrichten. Wetter-
lind Lvoribericht
Tanzmusik

-2 .88 Nachtmusik

Xsukt Sunäkuakzer3te beim ksekksnäel
l,388sn 8is 8ic (i urivsibisicsiieii bkistso uncj bSZocsiso
8is rsis ^ U88isllur >g8N in un86r6N VseksussiLumso I

Trost Kircktterr , Î usiksi.,^slefon 615. Trust 8edue !cker, sls l̂r. Qsscii., 269.
^Vsekeulrutl », slskti'. Gssoii., Isision 612. Ttelrtro -Hezier , lelston 211 Lslw.

Ovorz Lauer , slssttc. LssesiLft, istns-ni, Isl . 267



Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Sonntag,  3 . Febr . 1935, 4. n . Ersch . :
Turmlieö : 26, Du meine Seele singe.
S.30 Uhr : HauptgotteSöienst (Hermann —
Eingangslied : 47, Morgcnglanz der Ewig¬
keit ) ; 10.45 Uhr : Lindergottesdienst im
Vereinshaus ; 11 Uhr : Christenlehre für
die Söhne beider Bezirke.

Sonntag , 3., bis Mittwoch,  6 . Febr . :
8 Uhr in der Stadtkirche : Biblische Vor¬
träge über „ Christus der Herr der Kirche"
nach Offenbarung 2 und 3 (Stadtpfarrer
Schmidt , Eßlingen ).

Donnersrag,  7 . Febr . :
8 Uhr im Vereinshaus : Lanöesjugenöwart
Dr . Müller : „Die Verantwortung evang.
Eltern für ihre Jugend ".

Katholische Gottesdienste
4. Sonntag nach Erscheinung , 3. Febr . :

Calw (Stadtpfarrkirchc ) :
8 Uhr : Frühmesse und Monatskommunion
der Frauen und Ansprache (nachher Bla-
siussegcn ) ; 0.30 Uhr : Lichter - und Wachs¬
weihe und Prozession in der Kirche ; an¬

schließend Amt und Blafiussegen ; 1.30 Uhr:
Andacht und Blafiussegen.

Bad Liebenzell (Marienstift ) :
Montag , 4. Februar , morgens 8 Uhr : hl.
Messe und Ansprache.

Kinderheim (Hirsauer Wiesenwcg ) :
Mittwoch und Samstag , 7 Uhr : hl . Messe
IW . Opfer am Sonntag für die Kindcrret-
tungsanstalten der Diözese.

Gottesdienste der Methodistengemeinbe«
(Evang . Freikirche)

Sonntag , den 3. Februar 1935:
Calw:  9 .30 Uhr : Preüigtgottesdienst (Zeu-

ner ) ; 11 Uhr : Sonntagsschule ; 17 Uhr:
Abendgottesötenst . — Mittwoch , 6. Febr .,
20 Uhr : Bibelstunde . — Heute Freitag , 1.
Febr ., 20 Uhr : Diakonissenfilm , Ĵn Jesu
Dienst " .

Stammheim:  10 Uhr : Predigtgottes¬
dienst ; 11 Uhr : Sonntagsschulc ; 19.30 Uhr:
Gesanggottesdienst unter Mitwirkung der
Gesangchöre Calw und Stammheim . —
Montag bis Freitag , je abends 20 Uhr:
Evangelisations -Versammlungen . — Diens¬
tag bis Freitag , je nachm . 14.30 Uhr : Vibel-
stunden (Prediger Zeuner ).

Oberkollbach:  10 Uhr : Predigtgottes¬
dienst ; 11  Uhr : Sonntagsschule ; 19.30 Uhr:
Liederabend mit Lichtbildern . — Montag
bis Freitag , je 20 Uhr : Evangelisations-
Versammlungen (Prediger Walz ) .

Grsße MerralMMn
in SarmisA

Birger Ruud und Christi Cranz siegen im
Abfahrtslauf — Der « Stephan wurde 14.

Im Rahmen der Deutschen Schimeisterschaf-
ten wurden am Mittwoch die Abfahrtsrennen
ür Männer und Frauen obgewickelt . Unter
tarier Anteilnahme der Zuschauer und bei

prächtiger Schneelage gab es scharfe Rennen,
deren Ergebnis war , daß bei den Männern
nicht weniger als 5 Läufer die von Anton
Seelos  im Vorjahre für die Standard -Ab¬
fahrtsstrecke aufgestellte Bestzeit von 5 :40 Min.
ganz beträchtlich unterboten . Die Ueberraschung
des Tages war , daß mch diesmal die Norweger
sie ersten Plätze belegten , und zwar durch die
Ipringerkanonen Birger und Sigmund
Ruud.  Birger Ruud siegte in der für unmög-
lich gehaltenen Zeit von 5 :17 , sein Bruder war

um rund 5 Sekunden langsamer . Als erster
Deutscher belegte Johann Pf nur,  der für
seinen im Krankenhaus liegenden Bruder
Franz eingesprungen war , zusammen mit dem
Italiener Sertoreiliin  5 :30,2 den dritten
Platz . An nächster Stelle kam Sörensenein,
der damit gleichfalls unterstrich , daß das
Können der Norweger keinesfalls auf das
Springen beschränkt bleibt . Es blieb wieder ein-
mal den Frauen Vorbehalten , für Deutschland
di - erste Ehre eines Sieges in diesen stark inter¬
national besetzten deutschen Meisterschaften her-
auszuholen . Mit wahrer Meisterschaft legte
die deutsche Meisterin Christl Cranz  aus
der für die Domen etwas verkürzten Abfahrts-
strecke eine phantastische Fahrt hin und siegte
rn 5 :25 Min . sehr eindrucksvoll vor Lotte
Bader (5 .50,1 ) und Käthe Grasegger
5 :51,2 . Die erste Ausländerin Turid Iesper-
1 en - Norwegen kam auf den siebten Platz.

Von den schwäbischen Teilnehmern qualifi¬
zierte sich im Abfahrtslauf als einzige Vera
Stephan  für den Slalom . Sie belegte hin¬
ter der holländischen Baronin Schimmelpennig
zusammen mit Vera Heinz (Sachsen ) in
6 :44,2 den 14. Platz . Frl . Gundel Kies«
ner  war nicht am Start , da sie sich verletzt bat.

Amtliche Bekanntmachungen.
Stadtgemeinde Calw

Auf nachstehende

ortspolizeiliche Vorschrift betr. das Rodeln
auf Straßen und Wegen der Markung Calw

vom 2 . Febr . 1933 wird hingewiesen:81.
(1) Das Rodeln (Fahren mit nicht gezogenen Schlitten zu

Vcrgnügungszwecken ) ist auf den Straßen , Wegen und Gehwegen
der Markung Calw verboten.

(2 ) Ausgenommen von diesem Verbot ist das Rodeln auf
folgenden Straßen und Wegen (nicht Gehwegen !) :

I . für Erwachsene und für Kinder in Begleitung von Erwach¬
senen bis nachts 10 Uhr:
a ) auf der Langen Steige bis zum Gasthaus zum „ Schiff " ,
d) auf der Altburgerstraße vom Windhof bis zur Abzwei¬

gung der Burgsteige,
e ) auf dem Hafnerweg,
ck) auf der Eduard Conz -Straße,
e) auf der Uhlandstraße;

II . für Kinder unter 14 Jahren bis Eintritt der Dunkelheit:
a ) auf der Uhlandstraße,
b ) auf der Eduard Conz -Straße,
o) in der Salzgasse bis zum Rathaus,

(3 ) Das Zusammenkoppeln von mehr als 2 Schlitten ist je¬
doch verboten . (Es dürfen nur kleine  Schlitten zusammen¬
gekoppelt werden .)

(4 ) An den jeweils bekannt gegebenen Vieh - und Schweine¬
markttagen ist das Rodeln auf der Langen Steige , der Altburger¬
straße und der Salzgasse erst von mittags 12 Uhr ab gestattet.

8 2.
Zuwiderhandlungen werden nach § 366 Ziff . 10 RStGB.

bestraft.
Calw,  den 31 . Januar 1935.

Bürgermeisteramt : Göhner.

Calw«

Brennholz-
Verkauf

am Samstag , den 9. Februar 1935 , nachm . 2 Uhr in der Weitz¬
schen Wirtschaft , Badstraße , aus den Abteilungen Eichhalde,
Schafott , Walkmühleberg , Walkmühleteich , Zigeunerberg

25 Rm . Laubholz , 185 Rm . Nadelholz
27 Flächenlose.

Personen , die mit der Zahlung von Holzgeld noch im Rück¬
stand sind , können an der Versteigerung nicht teilnehmen.

Wer im Auftrag steigern will , hat sich hierüber schriftlich aus-
zuwcisen

Den 31 . Januar 1935.
Stadtpflege.

vak -mträghsit uncl Verstopfung
haben viele Krankheiten zur Folge . Nehmen Eie daher
sofort die unschädlichen 8 » » ! venpsl Sie fühlen sich
freier , leichter und gesünder . Keine Dewöhnung.
Leicht einzunehmen . Keine umständliche Teebercitung I
Notpackung 1.50  Kurpackung IM 2.75

Ausführliche Broschüre erhalten Sie:
in den Apotheke « zu Calw , Teinach , Liebenzell

MalerkIUrwerk 1S34Z3
Hm Samstag , 2 . ^ sbruar , ist prausn unci sALckodsn im
Kavmsn ckesiä/l -IW . 6sisgsntisi1 gsbotsn , Linbliok in

»eureltllrke CvmassNK
(in Î orm sinsr otksnsn ^ rk « !t »»tnn «I«) ru srdaitsn.
blacbmittags 4 Ubr kilr k̂ rausn , sVIllckodsn unck Kincksr

(Kincksrgzimnastik)
Hdsncts 8 lliir kUr k̂ rausn unct ^ Lckodsn

im Saais ckss Hots ! Walckdorn.
l. sitsrin:

Qzimnastiklekrerin im lleicksverbanck
ckeutscber ? urn-, 8port - u. Qs/mnastik-
ledrer im di3 .- l.edrerdunck.

^rsivülligs Ssitrllgs klisSsn cksm WbiW . Qalw (Stuckt ) ru.

SWelMsomi » Lola ».
Samstag

und Sonntag

Schikurse und
Ausfahrten.

Näheres siehe Aushang am Sport¬
haus Reichert.

1 zftzAa/rssttkv ttvt/ FHv/.
k7ü-/ ds/tx-k »<»?<», / c/sr m/'/cko.
Kitt/ »cstlMFn-a»,
i» i»«t «tt«/» §/»

NsiLVI' -djSsr'on
/»Oüsa. kKtt/s/1L/s S3SM vssks/t

//o/s-s S/s/skk/. fS-

Ie » lWr Rsl « Kreuz
Frauenverein

für Deutsche über See.
Die Mitglieder werden höflich

gebeten , zu den am Samstag,
den 2. Febr ., stattfindenden Gym-
nastikvorsührunge « o . Fräutein
Lore Müller  zugunsten des
WHW . mittags und abends im
Hotel Waldhorn recht zahlreich zu
erscheinen.

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Samstag,
2. 2. » 1v Uhr in Calw , Pfand-
lokal , Marktplatz SV: 3 Paar
schwarze Damenstiesel , 2 Paar
Kinderhalbschuhe.

Serichtsoollzieherftelle.

. Die Deutsche Reichspost beabsichtigt im Rechnungsjahr 1935
von Unterhaugstett bis Möttlingen ein Fernsprecherdkabel zu
verlegen.

Die Planunterlagen sind bei der Posthilfsstelle Möttlingen
auf die Dauer von 4 Wochen zur Einsichtnahme öffentlich aus¬
gelegt.

Tübingen,  den 25 . Januar 1935.

Telegraphenbmiamt.
8«Il 30 lSllkei».» »
«a ki-onckilj» mit»I- rkeo lbi »t«o»iik»tleii
umt Ht. mQot »«Irr«r»t«unt übei
<L« AroÜ« Wirkung, -jie ttu»l->-0 >veiii
io «Neu kÄIea k,t - Scd-I,clx>̂ icim
bSrl». Ou,r»v,lr»S- IS 7. I. 7- . 8«i «tteo

-orrüglicli gelirröert

Viele jUralicke Urteil « liegeo vor
liu »t» Oifelo kleselre i .bb o 1.
ttu8todoo » flZooIroo «) Uo,e Kt-4. -,7!

Oraler !« O. Lernacknrkk

Gechingen
Einen

EinspSMerslhlillen
sowie einen

SamlienWiiieli
»erkauft Sr . Sann

8ebone ki§ur?
«neckneckl » Lorselett « »

HüktkorouSr NÖstdOtraltsr

W . Aditscliele , Naästr.

empiiedlt

das bringt der „Stuttgarter NS .-Kurier " mit keiner

neuen amtlichen Beilage „ Regierungsanzeiger tür

Württemberg ", die als Nachfolgerin des bisherigen

Staatsanzeigers alle Vergebungen , amtliche und halb-

amtliche Anzeigen und Stellenangebote bringt.

Jeder Geschäftsmann kann sich so durch den Bezug

des „ Stuttgarter NS .-Kurier " ständig Über alle aus-

geschriebenen Lieferungen und Arbeiten ohne Mehr¬

ausgabe unterrichten.

Der „Stuttgarter NS .-Kurier " erscheint zweimal täg-

lich und kostet monatlich RM . 3 .20 . mit „Bild -Kurier"

NM . 3 .45 . Jede Postanstalt nimmt eine Bestellung

entgegen . . '

Uelttsiilele Srnttscber-llok eslw.
Llorz -sn 8i »ms >t -»x sbenck 8 . 20 lllir , Sonntsv „ »! « » »
S -/z » „ 6 sksaSs 8 . 20 vkr

..ve« eivive 7«Lvn-
llexie : Or. Hinolck Lsnck.

Ltsmmbelm
Sonntnx , ckev 3 . tinckst im

Onstknns rum „ K8SI « " geoösrHsvoensvena
statt , ^ s lacksn sin:

u . 8trslc1 »knp « 1l« 8tan »n »Iie !iii
Dsr össitrsr : kl . Kollsr.

Ssginn >/,3 Udr.

Llreaders
VsHlbsuL rum „Löwen"

Sonntag , cksn 3 . ^ sbruar , ad 3 Ukr

woru siniacksn

llie IllnrllMüe : : ver veMer
» ^ MM» I » kommencken 8 onnta  8. llea 3. Levruse,

tincket im Lsstlisiia LUN » »KSÜ1 « -

lanrunterbattuns
statt , llieru lacken ein

Oie Kapelle Oer Oesldrer

5port»erelnlsung vtiendronn
VLlt am Soaalazs , <lea 3 . l êdraar 1935 ia » Last » ^
kan » Lnn » Allier seine

Vrümlimssleler
sd , verdungen mit u . muslkalLselis»
^ULKüI »rui »Kei ». Ve^inn 5 Obr . Der

vsll lelnacti
Sukilili ! iliill Nelrgeiel r . Mm'
Samstag , cksn 2 . unck Sonntag , cksn 3 . ^ sbmae193S
dsits iod

Nelrelruppe
woru trsunckliedst sinlsckst ^ OOl - k̂ L ^ ^ilVsi-Ck?

Herd - MdLesen - öerdaiis
Einige neu hergericktcte

Herde u. Lesen
darunter zwei Wirtschastsherde
billig zu verkaute»

Schumacher-
Herd»und OsengeschSst

Reparatur -Werkstätte
Pforzheim , Kl. Berberstr.5

Suche zuverlässigesälteres

MW » oder Rau
für sofort , welche» einfachen Haus¬
halt (3 Personen ) selbständig führen
kann und bei landwirtschaftlichen
Arbeiten etwas mithilft.

E . Eberhardt sen-,
Langenbrand bei Häsen-Enz

volmNägtisil . Vsrckou-
bfmgsn

/Hutlorigksi».

Z,s5»s»56>«einrigoftigsli_ _
,0, Lŵ °g-!u-g, v. . k,'°lg i.'
IU» I.0L. I »r in zpoa»>>>°" -N-I 0'<>s»n»n

Vsrsuovspaokung 2S ? kg.

puppen
sllsr 7?irL reparlsrt

kiSssur Vöermstt
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